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®djtürijert()nmif fur bag $aljr 1894/1895.
1894.

9tachbem infolge prächtigen SBetterS Die &eu»
ernte fotoo^l qualitatib al8 audj quantitatib fehr

fiut
beenbet tourbe, beginnt nun ber ©hronift

eine SRunbreife burcp baS liebe Baterlanb, um
ben Sefern beS „föinlenben" toieber rec^t biete
unb intereffante Gegebenheiten erzählen ju iönnen.

3 uli 1. 3" Bürich tagt ber fchtoeijerifche
gemeinnüfcige grauenberein 65 SRitglieber ftar!.
— der eibg. herein berfammelt fid) ju gleicher
3eit in Dlten, unb in ©dhaffhaufen ftnbet unter
gleichem datum ba8 bom Dftfchtoeijerifdben
Äaballerieberein beranfialtete ^ferberennen ftatt.

2. ©chtoeijerifcher Sehrertag in Bericht, fehr
ftar! befuchte Berfammlung. Borfteher ©rob
hielt eine änfprache über bie ©nttoictlung ber
fchtoeijer. BollSfchule. Sarglaber begrünbete feine
dhefen über bag Xhema: Bunb unb Bol!8fchule.
3luf 3lntrag SBeingart tourbe nach güt be»

mifjter diöluffion einftimmig eine Stefolution
Du gunften be8 programmé bon BunbeSrat
©chen! angenommen.

6. 3" Saufanne tagen ca. 600 Sehter unb
Sehrerinnen ju gunften ber Unterfiüfeung ber
Bol!8fd)ule burch ben Bunb (Programm ©chenl).
— drei douriften unb fünf gührer befteigen
biefe ©aifon guerft ba8 2Ratterhom. — 3«* 9tat»
haif8 Bürich toirb burd) SïegierungSrat Socher
ber fchtoeil ©tatiftilertongrefj eröffnet. — ©röff-

nung ber internationalen §unbeauSftellung in
Bürich.

7. Eröffnung be8 Äantonalfchüfeenfefte8 in
Sujern.

8. 3n Biel tagt bie detegiertenberfammlung
be8 Vereins fchtoei^. ®efchäft8reifenber. — 3«
$eri8au berfammeln fleh bie delegierten be8

fchtoei?. ©etoerbeberein«. draltanben: görbe»
rung ber BerufSlehre beim 3Mfter ; Hebung
ber Beruf8lehte ; Befähigungsnachweis im §anb»
»er! îc.

9. die ©efellfdhaft ehemaliger ißolbtechniler,
in Bürich berfammelt, richtet an ben BunbeS»
rat ein ©efuch um Errichtung einer ißrüfung«»
anftalt für phhftlalifch»technifche 3"ftrumente
am eibg. Bolptechniïum.

12. ftirbt 3llt=5Rationalrat Äarl ©tämpjli,
BuchbrucEer, fftebaïtor unb Herausgeber beS

„Hinlenben Boten", erft 50 3abre alt, ©in
ebler ^Philanthrop, ber bie SÖtenfchheit liebte unb
baS SBohl feiner zahlreichen arbeitet ftet8 oor
äugen hatte (fiehe Getrolog auf ©eite 34 beS

„Hiitlenben Boten" Oom Sahrg. 1895).
14. ©in fdjtoereS Hagelwetter entlub ftd) über

bie ©tabt Bern unb richtete namentlich Im £äng»
gafj=Bezir! großen ©chaben an.

15. BolESabftimmung im Danton Bern.
da8 ©efefe betreffenb bie àuffteUung oon aligne»
mentsplänen unb bon baupolizeilichen Borfdjrif»
ten burch bie ©emeinben ift mit 26,746 3a gegen
16,948 fßein unb ba8 ©efefc über ba8 2Birt»

fdhaft8»efen unb ben Hanbel mit geiftigen ®e»

tränlen mit 28,076 3a gegen 18,435 -Kein an»

genommen toorben.
15. 3« dhun toirb ba8 bernifche Äantonal»

fcbüfcenfeft eröffnet. gürfpred) ©rieb au8 Burg»
borf übergab ba8 fantonale ©chüfcenbanner
ïtationalrat geller, bem ^räfibenten be8 Dr»

ganifationStomiteeS.
22. die delegiertenberfammlung be8 ©en»

tralberbanbeS latholifcher Ärantenbereine, welch«

in Bürich tagte, befchlofj im Prinzip greijügig»
!eit betr. ©rünbung einer fchtoeijerifchen latho«

lifdjen ftranlenlaffe.
23. 3n Saufanne begann ba8 lantonale

©chüfeenfeft. — 3« 2Binterthur tagte ber beutfch*

fchtoeijerlfche ©artenbauberein.
30. die fcpweiz. naturforfchenbe ©efeUfchaft

tagte mit 150 deilnehmern in ber ©tabt ©chafr
häufen.

Schtveizerchrouik für das Jahr 1894/1895.
I89Ä.

Nachdem infolge prächtigen Wetters die Heu-
ernte sowohl qualitativ als auch quantitativ sehr

gut beendet wurde, beginnt nun der Chronist
seine Rundreise durch das liebe Vaterland, um
den Lesern des „Hinkenden" wieder recht viele
und interessante Begebenheiten erzählen zu können.

Juli 1. In Zürich tagt der schweizerische
gemeinnützige Frauenverein 65 Mitglieder stark.

— Der eidg. Verein versammelt sich zu gleicher
Zeit in Ölten, und in Schaffhausen findet unter
gleichem Datum das vom Ostschweizerischen
Kavallerieverein veranstaltete Pferderennen statt.

2. Schweizerischer Lehrertag in Zürich, sehr
stark besuchte Versammlung. Vorsteher Grob
hielt eine Ansprache über die Entwicklung der
schweizer. Volksschule. Largiader begründete seine
Thesen über das Thema: Bund und Volksschule.
Auf Antrag Weingart wurde nach sehr gut be-

nutzter Diskusston einstimmig eine Resolution
zu gunsten des Programms von Bundesrat
Schenk angenommen.

6. In Lausanne tagen ca. 600 Lehrer und
Lehrerinnen zu gunsten der Unterstützung der
Volksschule durch den Bund (Programm Schenk).
— Drei Touristen und fünf Führer besteigen
diese Saison zuerst das Matterhorn. — Im Rat-
harK Zürich wird durch Regierungsrat Locher
der schweiz. Statistikertongreß eröffnet. — Eröff-

nung der internationalen Hundeausstellung in
Zürich.

7. Eröffnung des Kantonalschützenfestes in
Luzern.

8. In Biel tagt die Delegiertenversammlung
des Vereins schweiz. Geschäftsreisender. — In
Herisau versammeln sich die Delegierten des

schweiz. Gewerbevereins. Traktanden: Förde-
rung der Berufslehre beim Meister; Hebung
der Berufslehre; Befähigungsnachweis im Hand-
werk lc.

9. Die Gesellschaft ehemaliger Polytechniker,
in Zürich versammelt, richtet an den Bundes-
rat ein Gesuch um Errichtung einer Prüfung?-
anstatt für physikalisch-technische Instrumente
am eidg. Polytechnikum.

12. stirbt Alt-Nationalrat Karl Stämpfli,
Buchdrucker, Redaktor und Herausgeber des

„Hinkenden Boten", erst 50 Jahre alt. Ein
edler Philanthrop, der die Menschheit liebte und
das Wohl seiner zahlreichen Arbeiter stets vor
Augen hatte (siehe Nekrolog auf Seite 34 deS

„Hinkenden Boten" vom Jahrg. 1895).
14. Ein schweres Hagelwetter entlud sich über

die Stadt Bern und richtete namentlich im Läng-
gaß-Bezirk großen Schaden an.

15. Volksabstimmung im Kanton Bern.
Das Gesetz betreffend die Aufstellung von Aligne-
mentsplänen und von baupolizeilichen Vorschrif-
ten durch die Gemeinden ist mit 26,746 Ja gegen
16,948 Nein und das Gesetz über das Wirt-
schaftswesen und den Handel mit geistigen Ge-

tränten mit 28,076 Ja gegen 18,435 Nein an-

genommen worden.
15. In Thun wird das bernische Kantonal-

schützenfest eröffnet. Fürsprech Trieb aus Burg-
dorf übergab das kantonale Schützenbanner
Nationalrat Feller, dem Präsidenten des Or-
ganisationskomitees.

22. Die Delegiertenversammlung des Cen-

tralverbandes katholischer Krankenvereine, welche

in Zürich tagte, beschloß im Prinzip Freizügig-
keit betr. Gründung einer schweizerischen katho-
lischen Krankenkasse.

23. In Lausanne begann das kantonale
Schützenfest. — In Winterthur tagte der deutsch-

schweizerische Gartenbauverein.
30. Die schweiz. naturforschende Gesellschaft

tagte mit 150 Teilnehmern in der Stadt Schaff-
Hausen.



Slugujl 1. Tie SunbeSfeiet am 1. Nugufi
finbet in alien bernifchen RantonSteilen unb
btr ©chmeti ©ingang. 3K"ntination unb $01)»
feuer, freubenfchüffe unb ©efchüfcbonner im
ganjen Saterlanb.

4. Seginn be8 eibg. TurnfefieS in Sugano.
Übet 1000 burner begleiteten baS eibgenöffifclje
Sanner. Neben hielten : Nuttty, Sräftbent beS

legten eibgen. TurnfefieS in ©enf, unb Sruni
(Sater), welder namens bet Sebölletung
Sugano« bie Turner begrüßte. Unter ben 3Jlufif=
Hängen überreichte eine Tarne einen prädj-
tigen Slumenfiraufj. TaS ganje fefi nahm
einen glänjenben Serlauf. — ^Preisverteilung :

3n ber 1. Rategorie erhielten Sorbeerlränje im
©eltionSmettturnen : Nufjerflhl, Safel, Sern
(Sürgerturnberein), Sern ©tabtturnberein
©enf (©tabt), Saufanne (Amis gymnastes),
Saufann Stirger), ©t. ©allen, SBinterthur
(©tabt), 3ö^th (aüe ©eïtion). 2. Rategotie
(Sorbeerfränje) : Rüfinacht (©eminar), Töff,
3üridh (Uniberfität). 3. Rategorie (Sorbeer»
Itänje) : 3larau (Sürger), Safel (©rütli), Safel
(©t. Johann), ©renchen, fnterlalen, Stefial,
Neuenbürg, Dbfelben, îpruntrut, Nüti»3ürich,
©chaffhaufen (©rütli), ©traubenjeH, Tramelan»
beffuS, 2Balb, $berbon. 4. Rategorie (Sorbeer»
Itänje): Sellad), flairai, Nîontreuç (alte ©el»
tlon), Neuenfiabt, ©chaffhaufen (©tabt), Thun,
Unterfirafj. — 3t" @injel(Runft)turnen mürben
24, im Nationalturnen 10 unb im ©fecial--
turnen 8 Sorbeerlränje berteilt. 2500—3000
Surner.

6. tagte in ©enf bie fdjmeij. botanifdje ®e
feüfchaft.

7. ÜDlit h^ute ift baS SunbeSgefefe born
31. 2tyril 1894 betr. bie Drganifation ber Ser»
teibigung ber ©ottharbbefefiigung, gegen meines
lein @inff)tuch erfolgte, in Rraft getreten.

10. ©chmereä ©emitter, ftrichmeife mit
fiagelfdjlag, 30g über bas ftaSlithal. ©in
7iä|riger Rnabe bom Sltfc erfchlagen. — ©ämt»
liehe TurdhbrudjS» unb SJÎaurerarbeiten beS SllbiS»
tunnels mürben heute boHenbet.

23. 3n3ürich tourbe bas Nibeiterinnenfchufc»
8«fefc unb bas ©efefc über baS SorichlagSrecht beS
•ßolJeS mit Nîehrheiten bon cirïa 30,000 Stimmen
angenommen, dagegen tourbe bie Snittattbe beS
•öauernbunbeS betr. 2lbf<haffung ber Nuhegehalte
«er ©eifilichen unb Serrer mit 25,600 Nein

gegen 23,000 3a bertoorfen. — 3lm eibgen.
ipontoniermettfahren in 3ü*lch (430 Teilnehmer,
15 ©eltionen) erhielt ber fpontonierfahtberein
Sern ben 1. ipreis. — Seginn beS 11. intet»
nationalen TietfchufcïongreffeS in Sern ÖPtäfi»
bent: NegierungSrat Sienharb). 61 Tterfdjufs»
bereine haben offiziell ihre Teilnahme jugefagt.
Ten feftlichen Slbfchlufi beS RongreffeS biibete
bas 50fährige Sublläutn beS TierfchufcbereinS
Sern.

16. furchtbare« ©emitter mit molïenbruch»
artigem Negen unb ftagelfdjlaq übet Die ©egen»
ben Saben, SirmenSborf unb ©ebenSborf im
Ranton Slargau. ©rofjer ©chaben in ben Neb»
bergen, ©benfo entlub ftd) ein fernere« ©emitter
über einen Teil beS ©mmenthais unb befchäbigte
bie noch nidjt eingeheimfie ©etreibeernte. Shtt»
liehe §iobSboflen aus ber Dftfchmcij.

17. 3" ©enf tagt ber internationale ®eo»

logenlongtefs.
21. Sernifcher ©roffet Nat. SemiHigung

eines RrebiteS bon fr. 383,000 für ben Umbau
beS RlofcerS SeHelah (fura) behufs Aufnahme
bon 260 unheilbaren ©eifteSïranlen befchloffen.
Nlit ber 2Balbau unb ber neuen 3ttenanjialt
Ntünftngen, toeldje biefeS frühiaht bejogen
mutbe, hat Det Ranton Sern für 1200—1300
©eifieSlranle ^trtreic^enb Slafe.

23. RrebitbemiHigung bon fr. 100,000 ju
§anben ber ©trafanftaltèn SBifcmbl unb ©t. 3®-
hannfen behufs ©tnführung inbuftrieHer unb lanb»
mirtfchaftlicher ©emerbe auf beren Sänbereiett.
— Tie interlantonale Sffugbrobe in Surgborf
mürbe bon 46 fabrifanten mit 130 ©eräten be=

fdhidt.
24. Ter bernifche NegierungSrat bemiüigte

an bie im fahre 1896 ftattfinbenbe fchmeijerifdje
SanbeSauSfteHurtg in ©enf fr. 10,000.

27. 3« Safel 450jäbrige imbofante ©eben!»
feier ber ©chlacht bet ©î. 3alob an ber Sit«.
Ter feftjug gä^tte hunbert ©nibbln unb 6000
Teilnehmer. — TaS „föotel Siltoria" auf @t.
Seatenberg mürbe ein Naub ber flammen.

29. 3« 3öiith tagte ber 6. internationale
©eologenfongref? cirfa 400 Nîann fiat!. SunbeS»
rat ©djen! ^telî bie SegrüffungSrebe.

30. Stirbt Nationalrat fratij Sed=Seu, ge»
boren 1827, aus ©urfee. — 3n Neuenbürg
lonßituiert ftch beftnittb ein „brotefiontifcheS
RirchenfoHoquium ber franjöftfchen ©chmeti".

August 1. Die Bundesfeier am 1. August
findet in allen bernischen KantonSteilen und
der Schweiz Eingang. Illumination und Höhen-
feuer, Freudenschüsse und Geschützdonner im
ganzen Vaterland.

4. Beginn des eidg. Turnfestes in Lugano.
Über 1000 Turner begleiteten das eidgenössische
Banner. Reden hielten: Rutty, Präsident des

letzten eidgen. Turnfestes in Genf, und Bruni
(Vater), welcher namens der Bevölkerung
Luganos die Turner begrüßte. Unter den Musik-
klängen überreichte eine Dame einen präch-
tigen Blumenstrauß. Das ganze Fest nahm
einen glänzenden Verlauf. — Preisverteilung:
In der 1. Kategorie erhielten Lorbeerkränze im
Sektionswettturnen: Außersihl, Basel, Bern
(Bürgerturnverein), Bern (Stadtturnverein),
Genf (Stadt), Lausanne (àis gymnastes),
Lausann Bürger), St. Gallen, Winterthur
(Stadt), Zürich (alte Sektion). 2. Kategorie
(Lorbeerkränze): Küßnacht (Seminar), Töß,
Zürich (Universität). 3. Kategorie (Lorbeer-
kränze) : Aarau (Bürger), Basel (Grütli), Basel
(St. Johann), Grenchen, Jnterlaken, Liestal,
Neuenburg, Obfelden, Pruntrut, Rüti-Zürich,
Schaffhausen (Grütli), Straubenzell, Tramelan-
dessus, Wald, Averdon. 4. Kategorie (Lorbeer-
kränze): Bellach, Flawhl, Montreux (alte Sek-
tion), Neuenstadt, Schaffhausen (Stadt), Thun,
Unterstraß. — Im Einzel(Kunst)turnen wurden
24, im Nationalturnen 10 und im Special-
turnen 8 Lorbeerkränze verteilt. 2500—3000
Turner.

6. tagte in Genf die schweiz. botanische Ge
sellschaft.

7. Mit heute ist das Bundesgesetz vom
31. April 1894 betr. die Organisation der Ver-
teidigung der Gotthardbefestigung, gegen welches
kein Einspruch erfolgte, in Kraft getreten.

10. Schweres Gewitter, strichweise mit
Hagelschlag, zog über das Haslithal. Ein
7jähriger Knabe vom Blitz erschlagen. — Sämt-
liche Durchbruchs- und Maurerarbeiten des AlbiS-
tunnels wurden heute vollendet.

23. In Zürich wurde das Arbeiterinnenschutz-
gesetz und das Gesetz über das Vorschlagsrecht des
Volkes mit Mehrheiten von cirka 30,000Stimmen
angenommen. Dagegen wurde die Initiative des
Vauernbundes betr. Abschaffung der Ruhegehalte
der Geistlichen und Lehrer mit 25.600 Nein

gegen 23,000 Ja verworfen. — Am eidgen.
Pontonierwettfahren in Zürich (430 Teilnehmer,
15 Sektionen) erhielt der Pontonierfahrverein
Bern den 1. Preis. — Beginn des 11. inter-
nationalen Tierschutzkongresses in Bern (Präst-
dent: Regierungsrat Lienhard). 61 Tierschutz-
vereine haben offiziell ihre Teilnahme zugesagt.
Den festlichen Abschluß des Kongresses bildete
das 50jährige Jubiläum des Tierschutzvereins
Bern.

16. Furchtbares Gewitter mit Wolkenbruch-
artigem Regen und Hagelschlaq über vie Gegen-
den Baden, Birmensdorf und Gebensdorf im
Kanton Aargau. Großer Schaden in den Reb-
bergen. Ebenso entlud sich ein schweres Gewitter
über einen Teil des Emmenthals und beschädigte
die noch nicht eingeheimste Getreideernte. Ähn-
liche Hiobsposten aus der Ostschwciz.

17. In Genf tagt der internationale Geo-
logenkongreß.

21. Bernischer Großer Rat. Bewilligung
eines Kredites von Fr. 383,000 für den Umbau
des Klosters Bellelay (Jura) behufs Aufnahme
von 260 unheilbaren Geisteskranken beschlossen.

Mit der Waldau und der neuen Irrenanstalt
Münsingen, welche dieses Frühjahr bezogen
wurde, hat der Kanton Bern für 1200—1300
Geisteskranke hinreichend Platz.

23. Kreditbewilligung von Fr. 100,000 zu
Handen der Strafanstalten Witzwyl und St. Jo-
hannsen behufs Einführung industrieller und land-
wirtschaftlicher Gewerbe auf deren Ländereien.
— Die interkantonale Pflugprobe in Burgdorf
wurde von 46 Fabrikanten mit 130 Geräten be-
schickt.

24. Der bernische Regierungsrat bewilligte
an die im Jahre 1896 stattfindende schweizerische
Landesausstellung in Gens Fr. 10,000.

27. In Basel 450jährige imposante Gedenk-
feier der Schlacht bei St. Jakob an der BirS.
Der Festzug zählte hundert Gruppen und 6000
Teilnehmer. — Das „Hotel Viktoria" auf St.
Beatenberg wurde ein Raub der Flammen.

29. In Zürich tagte der 6. internationale
Geologenkongreß cirka 400 Mann stark. Bundes-
rat Schenk hielt die Begrüßungsrede.

30. Stirbt Nationalrat Franz Beck-Leu, ge-
boren 1827, aus Sursee. — In Neuenburg
konstituiert sich definitiv ein „protestantisches
Kirchenkolloquium der französischen Schweiz".



31. 3n Sutgborf bat ftcb cine fpferbejudjft*
genoffenfcbaft gebtlbet jur ©rridjtung einer
goblenaufjucbtftation. ©te nötigen Siegenfdjaften
ftnb im 3ura bereits täufticb erworben. — 3m
Kurort ©t. Seatenberg ergab eine Kollette für
bie ©ienftleute beS abgebrannten £otel sßtitorta
gr. 5000.

September 3. 3«^föt>erfammlung beS

fdbwetjer. SurifienöereinS in Sajel. 120 SJlit*

glieber; Vertreter aus ©traftburg unb Seifjjig.
— Uber ben Kanton gürtet entlub ftdj ein bie
Kulturen unb Siebberge ferner ftbäbigenbeS
Hagelwetter. — ©er Serein febtoeijer. Sienen*
fteunbe berfammelte ftcb in gürieb.

4. ©er internationale Drientaliftentag in
©enf tourbe bureb eine fpmpatbifebe Slnfpradje
beS SunbeSpräfibenten grep eröffnet. — ©in
fürchterliches Untoetter mit Hagelfcblag bat ben

©rtrag ber Sieben bon Sellinjona unb Umgebung
bemieptet. — Seginn beS ©ruppenjufammenjuges
in ber ©entrai unb Urfcbtoeij.

5. ftirbt in Sujern ber freiftnnige ©rofj*
rat unb ftäbtifebe gtnanjbireïtor Dr. ©teiger.

6. ©er gürdjer SlegierungSrat bewilligte aueb
gr. 10,000 an bie febweij. SanbeSauSfteEung.

10. ®a8 ju ©bren ber im 3ab*e 1871 in
greiburg internierten unb gestorbenen franjöft*
fipen ©olbaten errichtete ©enïmal wirb beute ein*
getoeibt. granïreicb War bureb ben ©efanbten unb
benSefanbtfcbaftSattadjé unb biegreiburgerDffi*
jterSgefellfcbaft bureb eine ©elegation oertreten.

11. 3« SUtorf tagt bie febtoeijerifebe gemein*
nüfcige ©efeUfcbaft. Referate würben gehalten
über Kranfen* unb Unfattoerficberung unb über
„bie SJlifjbräucbe in ben Sllpengegenben".

14. Offizieller gefttag ber toaabtlänbifcben
©ewerbeauSftettung tn^b'erbon. Sertreten waren
ber Sunbesrat, baS SunbeSgericbt unb oiele
KantonSregierungen.

15. ftirbt 80 Sabre alt Slationalrat Son*
matt in Sujern.

23. ©aS ©cbwingfeft auf bem Srünig jäplt
100 SBetttämpfer aus ben Kantonen gürieb,
Sujern, ©cbwbJ unb Dbtoalben, fotoie aus bem
©mmentbal, SÉÎittellanb, ©immen* unb grutig*
thai unb bem engern Dberlanb.

25. ©ie internationale Konferenj für Sil*
bung eines SerbanbeS für Seröffentlidjung ber
©taatSberträge tagte in Sern unb würbe öon
Herrn SunbeSrat Sacbenal eröffnet.

29./30. Offizielle gabrt über bie neuerfteHte
©rimfelftrafte. ©ie ©ibgenoftenfcljaft war bei
biefem feierlichen Sitte bureb SunbeSrat ©dbenl,
bie Serner Regierung bureb bie SlegterungSräte
SJiarti, Stitfcbarb, ©dbeurer, ©toefmar, o. Statten*
Wbl, ber StaHifer Staatsrat bureb bie ©taatS*
rüte be la fßierre unb b. Slotben bertreten.

Dt to ber 8. fcerbftfeffton beS bernifeben
©rofjen States, gur Seratung gelangt baS

Sntpfgefefc.
20. ftirbt bodbbetagt in Sugano ber Haupt*

begrünber ber liberaMonferbatiben Partei, alt*
Slationalrat SftagatU.

23. ftirbt ber pflichttreue eibg. Seamte
3- grei, ein eifriger görberer ber ebrifttatbo*
lifcben ©aepe unb lan^fä^riger fßräftbent ber

freiftnnigen Katboltten in Sern.
28. ©rofje SolISberfammlung in Sern jur

Sertoerfung ber goUinitiatibe(Seutejug). Siebner:
bie Herren StegierungSpräftöent b. ©teiger, alt*
SunbeSrat Dr. SBelti unb ©tabtpräfttent SJlüHer.

3tobember4. ©ibg.SoltSabftimmungüber
bie goUinttiatibe. ©iefelbe tourbe mit 347,401
Siein gegen 145,362 3« beworfen; ebenfo ber*

warfen bie ©tanbeSftimmen. ©te berwerfenbe
SJlebrbeit bejiffert fleh fomit auf 202,039 ©Um*
men. 3m Kanton Sern gingen bon 117,000
Stimmberechtigten 84,384 jurllrne. gür bteSnt*
tiatibe fiimmten 19,333, bagegen 65,051 Sürger.

14. ftirbt Dberft grtebrii| §ofer, gürfptecber.
Son 1876—1877 bertrat fcofer Kanton
Sern im ©tänberat.

19. Sernifcber ©rofjer Slat (SBinterfeffton).
SJlit 86 gegen 35 Stimmen wirb ©intreten in
bie Seratung beS 3«ipfgefe|eS befcbloffen. ©er
©taatSberwaltungSbericbt pro 1893 würbe bureb*

beraten unb genehmigt, ebenfo bieStaatSrecbnung
pro 1893. 2lls ©tänberäte würben bie Siegte*

rungSräte ©ggli unb Sienbarb gewählt. ®er

bereinigte ©ntwurf eines gmpfgefefeeS würbe an*

genommen.
26. ©ie Serner jQocbfcbule begebt bie 60.

3abresfeier.
©ejember3. ©ie SSBinterfefftonber febwei*

jerifeben SunbeSberfammlung wirb beute bureb

Sieben beS SlationalratSpräfibenten Dr. Srennet
(Safel) unb beS ©tänberatspräftbenten be ©or*
renté (SBaHiS) eröffnet. — ©ie bereinigte SunbeS*

berfammlung wählte am 13. jurn SunbeSptäfi*

31. In Burgdorf hat sich eine Pferdezucht-
Genossenschaft gebildet zur Errichtung einer
Fohlenaufzuchtstation. Die nötigen Liegenschaften
find im Jura bereits käuflich erworben. — Im
Kurort St. Beatenberg ergab eine Kollekte für
die Dienstleute des abgebrannten Hotel Viktoria
Fr. 6000.

September 3. Jahresversammlung des

schweizer. Juristenvereins in Basel. 120 Mit-
glieder; Vertreter aus Straßburg und Leipzig.
— über den Kanton Zürich entlud sich ein die
Kulturen und Rebberge schwer schädigendes
Hagelwetter. — Der Verein schweizer. Bienen-
freunde versammelte sich in Zürich.

4. Der internationale Orientalistentag in
Genf wurde durch eine sympathische Ansprache
des Bundesprästdenten Frey eröffnet. — Ein
fürchterliches Unwetter mit Hagelschlag hat den

Ertrag der Reben von Bellinzona und Umgebung
vernichtet. — Beginn des Truppenzusammenzuges
in der Central- und Urschweiz.

5. stirbt in Luzern der freisinnige Groß-
rat und städtische Finanzdirektor Dr. Steiger.

6. Der Zürcher Regierungsrat bewilligte auch
Fr. 10,000 an die schweiz. Landesausstellung.

10. Das zu Ehren der im Jahre 1871 in
Freiburg internierten und gestorbenen französt-
schen Soldaten errichtete Denkmal wird heute ein-
geweiht. Frankreich war durch den Gesandten und
denGesandtschaftsattachê und die Freiburger Ossi-
zierSgesellschaft durch eine Delegation vertreten.

11. In Altorf tagt die schweizerische gemein-
nützige Gesellschaft. Referate wurden gehalten
über Kranken- und Unfallversicherung und über
„die Mißbräuche in den Alpengegenden".

14. Offizieller Festtag der waadtländischen
GeWerbeausstellung inDverdon. Vertreten waren
der Bundesrat, das Bundesgericht und viele
Kantonsregierungen.

16. stirbt 80 Jahre alt Nationalrat Von-
matt in Luzern.

23. Das Schwingfest auf dem Brünig zählt
100 Wettkämpfer aus den Kantonen Zürich,
Luzern, Schwyz und Obwalden, sowie aus dem
Emmenthal, Mittelland, Simmen- und Frutig-
thal und dem engern Oberland.

25. Die internationale Konferenz für Bil-
dung eines Verbandes für Veröffentlichung der
Staatsverträge tagte in Bern und wurde von
Herrn Bundesrat Lachenal eröffnet.

29.Z30. Offizielle Fahrt über die neuerstellte
Grimselstraße. Die Eidgenossenschaft war bei
diesem feierlichen Akte durch Bundesrat Schenk,
die Berner Regierung durch die Regierungsräte
Marti, Ritschard, Schemer, Stockmar, v. Watten-
wyl, der Walliser Staatsrat durch die Staats-
räte de la Pierre und v. Rothen vertreten.

Oktober 8. Herbstsesston des bernischen
Großen Rates. Zur Beratung gelangt das
Jmpfgesetz.

20. stirbt hochbetagt in Lugano der Haupt-
begründn der liberal konservativen Partei, alt-
Nationalrat Magatti.

23. stirbt der pflichttreue eidg. Beamte

I. Frei, ein eifriger Förderer der christkatho-
lischen Sache und langjähriger Präsident der

freisinnigen Katholiken in Bern.
28. Große Volksversammlung in Bern zur

Verwerfung der Zollinitiative (Beutezug). Redner:
die Herren Regierungspräsident v. Steiger, alt-
Bundesrat vr. Welti und Stadtpräsident Müller.

November 4. Eidg. Volksabstimmung über
die Zollinitiative. Dieselbe wurde mit 347,401
Nein gegen 145,362 Ja verworfen; ebenso ver-
warfen die Standesstimmen. Die verwerfende
Mehrheit beziffert sich somit auf 202,039 Stim-
men. Im Kanton Bern gingen von 117,000
Stimmberechtigten 84,384 zur Urne. Für die Int-
tiative stimmten 19,333, dagegen 65,061 Bürger.

14. stirbt Oberst Friedrich Hofer, Fürsprecher.
Von 1876—1377 vertrat Hofer den Kanton
Bern im Ständerat.

19. Bernischer Großer Rat (Wintersession).
Mit 86 gegen 35 Stimmen wird Eintreten in
die Beratung des JmpfgesetzeS beschlossen. Der
Staatsverwaltungsbericht pro 1393 wurde durch-

beraten und genehmigt, ebenso die Staatsrechnung
pro 1893. Als Ständeräte wurden die Regie-

rungsräte Eggli und Lienhard gewählt. Der
bereinigte Entwurf eines Jmpfgesetzes wurde an-

genommen.
26. Die Berner Hochschule begeht die 60.

Jahresfeier.
Dezember 3. Die Wintersession der fchwei-

zerischen Bundesversammlung wird heute durch

Reden des Nationalratspräfidenten vr. Brenner
(Basel) und des Ständeratsprästdenten de Tor-
rentê (Wallis) eröffnet. — Die vereinigte Bundes-

Versammlung wählte am 13. zum Bundespräfi-



benten für 1895: 3emp (ßujetn), Sije=fßräflbent :

ßacbenal (®enf), Sunbeggericbtgbtäfibent: Srotye
•(Rreiburg),Siäe=Sunbeggericbtgbräfibent:©olban
(SBaabt). — 14. 3m ©tänberat mirb mit 22
gegen 18 ©timmen gefi^alten am 3ünbbötjcben=
monopol befcbtoffen.

11. fiirbt griebricb Slug, glücfiger bon San«
genital, 5ßrofeffor in Sern, geb. 1828, ein be=

rühmtet (gelehrter ber ^armaïognoftiï unb
Sotanit.
p 19. ®er ©tänberat erteilte mit 25 gegen
4 ©timmen an ®uber=3eßet (3ütf$) bie Korn
jeffton für ben Sau unb Setrieb einer 3ungfrau»
bafm.

1895.
3anuar 7. 3« ber 3wnanfialt $önigg=

felben (Stargau) fiirbt alDStattonalrat SJtüncb,
geb. 1825.

9. fiirbt Dberridjter ßäberli (Sern), ge=

toefener gürtyrecb, beliebter Solfgmann.
10. fiirbt Stationalrat 3- 21- Sloten in Sta=

ton (SBaHtä).
23. 3n ber Stacht bom SJlittmodb auf ben

SDonnerstag ifi nach langem ßeiben ©tänberat
unb Sîegierunggrat ©ggli, Sorfieber beg ïan»
ionalen ©emeinbe= unb Kircbenmefeng, früher
Staatganmalt unb Dberricbter, gefiorben. Oggli
toar ein auggejeicbneter 3nrift unb ein grunb=
fafetreuer gortfcbtittgmann. ®a3 ©eelanb orb=
nete ihn feiner 3ett auch in ben Stationalrat ab.
Stn ben beiben legten Serfaffunggrebiftongam
läufen platte ©ggli betborragenben Slntetl; ber
le^te ©ntmurf tourbe bon ihm borgearbeitet.
Süngfi toieber beftätigte i^n ber ©rofje Stat alg
©tänberat.

gebruar 3. ©ibgenöfftfcbeSSoligabfiimmung
über bag ©efanbtfcbaftggefefe. 5Dagfelbe ift mit
171,087Siein gegen 116,679 3a bertoorfen toorben.
— Kantonale bernifd)e Slbfiimmung über bie
Sfnitiatibe betr. Slbfdjaffung beg Sutbfjntangg.
Stte 3nitiatibe mürbe mit 26,238 3« gegen
24,543 Stein angenommen.

10. 3n 3nri<b fiirbt Kantongrat ©mil greb,
xttreltor ber fcbmeij. Slentenanfialt.

12. fiirbt 3. 3. ©cbmeijer, 3nff>eïtor ber
icçtoeijerifcben ©miffiongbanlen.

14. 3u Sülacb (Kt. 3üricb) fiirbt StationaD
tat Dr. ©ebenerer, gem. Slrjt.

25. Semifcber ©rofjer Slat berfammelt fid)

beute jur Sebanbtung folgenber ©efdjäfte :

SEBablen in ben Stegierunggrat, ©tänberat unb in
bag Dbergeridjt, bag @b>^cnfoIgertgefefe, bie Sor*
lagen über bie ©cbufepodenimbfung, bie Serner
Kornbaugbrüäe, bie ©ubbention an ben Steu*
bau beg meftfcbmetjerifcben £ecbnifumg in Siel,
bie ©rricbtung ber ©teile eineg Sermalterg ber
fèodjfcbule unb ber Xieratjneifcbule, bag ®e=
fret über ben abtellunggmeifen Unterriebt, bag
glurgefefc, bie geuerorbnung unb bag 3«gbge=
fefc. Sllg Dberricbter mürben gemäblt: ßanj
unb SJletyer, Stegierunggfiattbalter (ßangentbal).
— Sllg Stegierunggrat SJtinber, 3teg.=©tattbalter
(SEracbfelmalb). — Sllg ©tänberat: 3teg.=Stat
Stitfcbarb.

SJlärj l. ©ine ©ammlung ju gunfien einer
fèeilfïâtte für ßungenlranle im Kanton 3üricb
ergab gr. 103,000.

3. 3n Sern tagte bie ®elegiertenber[amm=
lung beg febmeij. ßebterbereing unb befcblofj,
eg fei in ©acben ber Sunbegfubtoention ju
gunften ber Sollgfcbule bom Sorfianbe eine
©ingabe an bie Sunbegberfammlung ju rieten.

6. fiirbt jQanbetgmann ^ermann 3btboof,
80jäbrig; ber Serblicbene bat ftd) bureb feinen
ebeln SBobltbätigleitgfinn unb namentlich burdj
ben „Smboof^abiHon" im 3nfelfpital ein ebrem
toolleg ®en!mal ermorben.

23. ®ag ©rgebnig ber eibgenöfftfeben Ser»
maltunggredbnung bom 3ab* 1894 [teilt fidj
mie folgt: ©innabmen gr. 84,047,312. 24, Slug*
gaben gr. 83,675,812. 41. ©omit erjeigt fid)
ein ©InnabmemUberfcbufj bon gr. 371,499. 83
gegenüber einem bubgetierten Sluggabemübers
febufe bon $t. 3,575,000, ju meldjem noch 9iadj=
traggfrebite im Setrage bon über 6 SJitHionen
granïen binjuîommen.

20. 3n Sern ftirbt ber Slfäbrige berühmte
Srofeffor ber -Dtaibematif Dr. ß. ©cbläfft.

25. ®ie beiben Stäftbenten beg Stationalrateg
unb beg ©tänberateg (Dr. Srenner, Safel, unb de
Torrenté, SBaHig) eröffnen mit Sieben bie gfrüb»
jabrgfeffion ber Sunbegberfammlung. ©efterer
Slat bebanbelt bag 3ünbböljcben=SJlonobol, mäb=
renb letzterer übet bag Stimmrecht ber @ifen=
babnaltionäre bebattiert.

Steril 3. fiirbt nacb langem, fernerem ßei«
ben alt ©tabtbräfibent Dr. 3JI. Slömer in 3ü-
rieb- SJlebrere Serioben gehörte St. bem SlationaD
rat an; ebenfo jäblte er ju ber Slborbnung

denten für 1895 : Zemp (Luzern), Vize-Präsident:
Lachenal (Genf), Bundesgerichtspräsident: Broyé
(Freiburg),Vize-Bundesgerichtspräsident:Soldan
(Waadt). — 14. Im Ständerat wird mit 22
gegen 18 Stimmen Festhalten am Zündhölzchen-
Monopol beschlossen.

11. stirbt Friedrich Aug. Flückiger von Lan-
genthal, Professor in Bern, geb. 1323, ein be-

rühmter Gelehrter der Pharmakognostik und
Botanik.
ß 19. Der Ständerat erteilte mit 25 gegen
4 Stimmen an Guyer-Zeller (Zürich) die Kon-
Zession für den Bau und Betrieb einer Jungfrau-
bahn.

18»S.
Januar 7. In der Irrenanstalt Königs-

seiden (Aargau) stirbt alt-Nationalrat Münch,
geb. 1825.

S. stirbt Oberrichter Häberli (Bern), ge-
wesener Fürsprech, beliebter Volksmann.

10. stirbt Nationalrat I. A. Roten in Ra-
ron (Wallts).

23. In der Nacht vom Mittwoch auf den
Donnerstag ist nach langem Leiden Ständerat
und Regierungsrat Eggli, Vorsteher des kan-
tonalen Gemeinde- und Kirchenwesens, früher
Staatsanwalt und Oberrichter, gestorben. Eggli
war ein ausgezeichneter Jurist und ein gründ-
satztreuer Fortschrittsmann. Das Seeland ord-
nete ihn seiner Zeit auch in den Nationalrat ab.
An den beiden letzten Verfassungsrevistonsan-
läufen hatte Eggli hervorragenden Anteil; der
letzte Entwurf wurde von ihm vorgearbeitet.
Jüngst wieder bestätigte ihn der Große Rat als
Ständerat.

Februar 3. Eidgenössische Volksabstimmung
über das Gesandtschaftsgesetz. Dasselbe ist mit
171,087 Nein gegen 116,679 Ja verworfen worden.
^ Kantonale bernische Abstimmung über die
Initiative betr. Abschaffung des Impfzwangs.
Die Initiative wurde mit 26,233 Ja gegen
24,543 Nein angenommen.

10. In Zürich stirbt Kantonsrat Emil Frey,
Direktor der schweiz. Rentenanstalt.

12. stirbt I. I. Schweizer, Inspektor der
schweizerischen Emissionsbanken.

14. In Bülach (Kt. Zürich) stirbt National-
Tat Dr. Scheuchzer, gew. Arzt.

25. Bernischer Großer Rat versammelt sich

heute zur Behandlung folgender Geschäfte:
Wahlen in den Regierungsrat, Ständerat und in
das Obergericht, das Ehrenfolgengesetz, die Vor-
lagen über die Schutzpockenimpfung, die Berner
Kornhausbrücke, die Subvention an den Neu-
bau des westschweizerischen Technikums in Viel,
die Errichtung der Stelle eines Verwalters der
Hochschule und der Tierarzneischule, das De-
kret über den abteilungsweisen Unterricht, das
Flurgesetz, die Feuerordnung und das Jagdge-
setz. Als Oberrichter wurden gewählt: Lanz
und Meyer, Regierungsstatthalter (Langenthal).
— Als Regierungsrat Minder, Reg.-Statthalter
(Trachselwald). — Als Ständerat: Reg.-Rat
Ritschard.

März i. Eine Sammlung zu gunsten einer
Heilstätte für Lungenkranke im Kanton Zürich
ergab Fr. 103,000.

3. In Bern tagte die Delegiertenversamm-
lung des schweiz. Lehrervereins und beschloß,
es sei in Sachen der Bundessubvention zu
gunsten der Volksschule vom Vorstande eine
Eingabe an die Bundesversammlung zu richten.

6. stirbt Handelsmann Hermann Jmhoof,
30jährig; der Verblichene hat sich durch seinen
edeln Wohlthätigkeitssinn und namentlich durch
den „Jmhoof-Pavillon" im Jnselspital ein ehren-
volles Denkmal erworben.

23. Das Ergebnis der eidgenössischen Ver-
waltungsrechnung vom Jahr 1894 stellt sich
wie folgt: Einnahmen Fr. 34,047,312. 24, Aus-
gaben Fr. 83,675,812. 41. Somit erzeigt sich

ein Einnahmen-Überschuß von Fr. 371,499. 83
gegenüber einem budgetierten Ausgaben-Über-
schuß von Fr. 3,575,000, zu welchem noch Nach-
tragskredite im Betrage von über 6 Millionen
Franken hinzukommen.

20. In Bern stirbt der 81jährige berühmte
Professor der Mathematik Dr. L. Schläfli.

25. Die beiden Präsidenten des Nationalrates
und des Ständerates (I)r. Brenner, Basel, und cks

ll'ori'sntS, Wallis) eröffnen mit Reden die Früh-
jahrssesfion der Bundesversammlung. Ersterer
Rat behandelt das Zündhölzchen-Monopol, wäh-
rend letzterer über das Stimmrecht der Eisen-
bahnaktionäre debattiert.

April 3. stirbt nach langem, schwerem Lei-
den alt Stadtprästdent Or. M. Römer in Zü-
rich. Mehrere Perioden gehörte R. dem National-
rat an; ebenso zählte er zu der Abordnung



ber Vetren ©tabtyräfibent b. Süren (Sern) unb
©tabtfyreiber Sijyoff (Safel), bie 1871 grauen
unb Kinber aus beut belagerten ©traßburg
(beutfd^=franjöftf«^er Krieg) herausholten.

21. 3n Sern tagte ^eute bie freiftnnige
Sartei beS KantonS Sern zur Sefpteyung ber
birelten SollStoahlen.

29. das aargauische Sol! nimmt heute mit
15,687 3a gegen 13,939 Siein ein ©efeß an,
toelcheS bie bürgerliche gortbilbungSfyule für
ben ganzen Kanton obligatorily erïlârt.

3Jt ai 5. Sernifche SoIlSabfiimmung: 1)
Smhfgefeh 22,616 Stein gegen 16,456 3«; 2)
SiehentfchftbigungSfaffe 24,792 3a gegen 13,274
Stein. — 5Der UnfaEberftyerungSberbanb fytoeD
gerifcher ©penglermeifîer hielt feine bieSjäbrige
©eneralberfatntnlung in Sern. — 3« ®enf ftirbt
ber berühmte tprofeffor Karl Sogt, ber auy
höchft gebiegene naturtoiffenfyaftltye SBerle her»
ausgab.

7. fceute erfolgte bie ®intoeihung ber (Stfem
bahnlinieÊutttohl^SBohlhufen. die Sahn tourbe
am 9. bem regelmäßigen Setrieb übergeben.

13. ftirbt ©tänberat Dr. ©djoch bon Sauma
(gürich), ber im gifenbahnjug einem ©yiag*
anfaE erlegen ifi, als er bon Saufanne, too er ber
©ifeung ber Kommiffion für bie Stebifton beS

©efeßeS über ©yulbbetreibung unb KonlurS
beitoohnte, nach fiaufe zurüdtehren tooEte.

19. toirb in SBorb ein oberemmenthalifches
SejirlSgefangfeft abgehalten. — Slm gleiten
dag Ërbffnung beS ®hr= unb greifyießenS in
Sangnau, berbunben mit einem SBeiberfchießen.

20. 3n Sern tagt ber fytoeij. Slrmem
erjiehungSberein.

28. Sernifcher ©roßer Stat. (grühiahtS=
feffton.) draltanben: ©efeß über baS 2lrmen*
toefen; Seratung ber geuerorbnung; Sltotion
©cherj über Slrbeiterinnenfchuß. der Stat be*

toiEigt gr. 250,000 für einen Neubau beS toeft*
fytoeizetifyen deynilumS in Siel, gum ©roß*
ratspräftbenten toirb getoählt: Stationalrat
Sühler; zu Sijebräfibenten tourben bezeichnet:
Sliofcharb unb ©rieb. $um gtegterungSpräfi*
benten tourbe Dr. ©obat, grjiehuugêbireïtor,
jum Sizepräfibenten b. SBattentohl getoählt.

3uni 3. die bom Serner Sol! am 3. ge*
bruar getoählte ©chulfhnobe tagte zum erfien*
mal im ©roßratsfaal in Sern. die ©tynobe

Zählt 105 SJtitglieber. 60 ©yulmänner unb 4&
SJtitglieber aus anbern ©tänben.

4. der ©ommerfeffton ber fchtoeiz. SunbeS*
berfammlung liegen 46 SerhanblungSgefchäfte
auf. 3um Sräftbenten beS StationalrateS tourbe
Dr. Sachmann (dhurgau), zum Sijepräfibenten
©todmar (Sern) gewählt. — der Stationalrat
hat mit 111 gegen 9 ©tintmen bie rebibierte
SJtilitärborlage angenommen.

4./5. tagt in 3üriy ber fchtoeiz. Konbitoren=
berbanb.

6. 3u SBinterthur ftirbt 73 jährig ^rofeffor
griebr.Slutenheimer bon ©tiEi (Slargau), direîtor
beS EBinterthurer deyniîumS.

9. tagt in Sangenthai ber bernifdje lantonale
©etoerbeberein. — ©chtoeizerifcheS gjferberennen
in Sern.

10. 3" Sern berfam melt fty ber fchtoeiz.
gemeinnüßige grauenberein.

16. 3n Dlten tagen bie delegierten fytoei*
Zerifdher Sanbfturmbereine unb beschließen einen
fchtoeizer. Sanbfturmberbanb. — 3" gleicher 3«t
berfammeln fty in Siel bie delegierten fchtoeizer.
©etoerbebereine. — 3" Surgborf hält ber fcbtoei*
Zetifche ©amariterbunb feine orbentlidje dele*
giertenberfammlung.

16. 3" Suzern tagt bie erfie delegierten«
berfammlung beS SetbanbeS fchtoeiz. dranS*
portangefleEter. — gn Siel berfammelt ftch ber
SlEgemeine fchtoeizerifche ©tenographenberein
(©tolze) zu feiner 36. gah^eSberfammlung. —
3n SafeDSJlülhaufen: internationales ©traßen«
rennen.

21. der ©tänberat nimmt ben gnttourf
betr. Stebifton ber SJtilitärorganifatlon mit 32
gegen 12 ©timmen an.

23. tagt in Sern bie delegiertenberfamm*
lung bec bernifchen lantonalen Kranlenlaffe. —
3« föerzogenbucßfee ber bernifche Serein für
£anbel unb 3ubuftrie.

24. die ©eneralberfammlung ber ©ottharb*
bahn hat ben 23. gahreSberiyt abgenommen
unb bie 3ah*eSreynung pro 1894 genehmigt.

29./30. 3ahie8berfantmlung beS fyweijert*
fchen DffizierSbereinS in Safel.

•Dtlt biefem Sericßt nimmt ber „Sote" bon
feinen Sefern Slbfchieb unb beginnt feine Se*

riyterfiattung nächfieS 3ah* toieber. S'hüt@ottf

der Herren Stadtpräsident v. Büren (Bern) und
Stadtschreiber Bischoff (Basel), die 1371 Frauen
und Kinder aus dem belagerten Straßburg
(deutsch-französischer Krieg) herausholten.

21. In Bern tagte heute die freifinnige
Partei des Kantons Bern zur Besprechung der
direkten Volkswahlen.

29. Das aargauische Volk nimmt heute mit
IS,687 Ja gegen 13,939 Nein ein Gesetz an,
welches die bürgerliche Fortbildungsschule für
den ganzen Kanton obligatorisch erklärt.

Mai S. Bernische Volksabstimmung: 1)
Jmpfgesetz 22,616 Nein gegen 16,456 Ja; 2)
Viehentschädigungskasse 24,792 Ja gegen 13,274
Nein. — Der Unfallversicherungsverband schwei-
zerischer Spenglermeister hielt seine diesjährige
Generalversammlung in Bern. — In Genf stirbt
der berühmte Professor Karl Vogt, der auch
höchst gediegene naturwissenschaftliche Werke her-
ausgab.

7. Heute erfolgte die Einweihung der Eisen-
bahnlinie Huttwyl-Wohlhusen. Die Bahn wurde
am 9. dem regelmäßigen Betrieb übergeben.

13. stirbt Ständerat Dr. Schoch von Bauma
(Zürich), der im Eisenbahnzug einem Schlag-
anfall erlegen ist, als er von Lausanne, wo er der
Sitzung der Kommission für die Revision des
Gesetzes über Schuldbetreibung und Konkurs
beiwohnte, nach Hause zurückkehren wollte.

19. wird in Worb ein oberemmenthalisches
Bezirksgesangfest abgehalten. — Am gleichen
Tag Eröffnung des Ehr- und Freischießens in
Langnau, verbunden mit einem Weiberschießen.

20. In Bern tagt der schweiz. Armen-
erziehungsverein.

28. Bernischer Großer Rat. (Frühjahrs-
session.) Traktanden: Gesetz über das Armen-
Wesen; Beratung der Feuerordnung; Motion
Scherz über Arbeiterinnenschutz. Der Rat be-

willigt Fr. 250,000 für einen Neubau des West-

schweizerischen Technikums in Biel. Zum Groß-
ratspräsidenten wird gewählt: Nationalrat
Bühler; zu Vizepräsidenten wurden bezeichnet:
Moschard und Grieb. Zum Regierungspräst-
denten wurde vr. Gobat, Erziehungsdirektor,
zum Vizepräsidenten v. Wattenwhl gewählt.

Juni 3. Die vom Berner Volk am 3. Fe-
bruar gewählte Schulsynode tagte zum ersten-
mal im Großratssaal in Bern. Die Synode

zählt 105 Mitglieder. 60 Schulmänner und 4K
Mitglieder aus andern Ständen.

4. Der Sommersession der schweiz. Bundes-
Versammlung liegen 46 Verhandlungsgeschäfte
auf. Zum Präsidenten des Nationalrates wurde
Dr. Bachmann (Thurgau), zum Vizepräsidenten
Stockmar (Bern) gewählt. — Der Nationalrat
hat mit 111 gegen 9 Stimmen die revidierte
Militärvorlage angenommen.

4./S. tagt in Zürich der schweiz. Konditoren-
verband.

6. In Winterthur stirbt 7? jährig Professor
Friedr.Autenheimer von Stilli (Aargau), Direktor
des Winterthurer Technikums.

9. tagt in Langenthal der bernische kantonale
Gewerbeverein. — Schweizerisches Pferderennen
in Bern.

10. In Bern versammelt sich der schweiz.
gemeinnützige Frauenverein.

16. In Ölten tagen die Delegierten schwei-
zerischer Landsturmvereine und beschließen einen
schweizer. Landsturmverband. — Zu gleicher Zeit
versammeln sich in Biel die Delegierten schweizer.
Gewerbevereine. — In Burgdorf hält der schwei-
zerische Samariterbund seine ordentliche Dele-
giertenversammlung.

16. In Luzern tagt die erste Delegierten-
Versammlung des Verbandes schweiz. Trans-
portangestellter. — In Biel versammelt sich der
Allgemeine schweizerische Stenographenverein
(Stolze) zu seiner 36. Jahresversammlung. —

In Basel-Mülhausen: internationales Straßen-
rennen.

21. Der Ständerat nimmt den Entwurf
betr. Revision der Militärorganisation mit 32
gegen 12 Stimmen an.

23. tagt in Bern die Delegiertenversamm-
lung der bernischen kantonalen Krankenkasse.
In Herzogenbuchsee der bernische Verein für
Handel und Industrie.

24. Die Generalversammlung der Gotthard-
bahn hat den 23. Jahresbericht abgenommen
und die Jahresrechnung pro 1894 genehmigt.

29./30. Jahresversammlung des schweizeri-
schen Offiziersvereins in Basel.

Mit diesem Bericht nimmt der „Bote" von
seinen Lesern Abschied und beginnt seine Be-
richterstattung nächstes Jahr wieder. B'hüt Gottk
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